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D u r c h s c h r i f t 
 
 
 
Hinweis auf Straßenverengung in der Philosophenstraße; 
Antrag der SPD-Fraktion vom 02.02.2012, OBR/0701/2012 
 
 
Sehr geehrter Herr Bellof, 
 
der Ortsbeirat hat in seiner 7. Sitzung am 15.02.2012 folgenden Antrag beschlossen: 
 
„Wir bitten den Magistrat der Universitätsstadt Gießen zu prüfen, wie auf die gefährliche 
Straßenverengung in der Philosophenstraße durch ein geeignetes Verkehrszeichen hinge-
wiesen werden kann.“ 
 
Beiliegende Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde übersende ich Ihnen m. d. B. um 
Kenntnisnahme.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
i. A. 
 
gez. 
 
Braungart  
 
 
 
 
2. D / Fraktionsvorsitzende, Frau Bürgermeisterin Weigel-Greilich, Frau Stadträtin 
  Eibelshäuser  z. K. 

 
Herrn Ortsvorsteher 
Wolfgang Bellof 
Treiser Weg 23 
 
35396 Gießen-Wieseck 
 
 

Berliner Platz 1 
35390 Gießen 
 
Auskunft erteilt: Kerstin Braungart 
Zimmer-Nr.: S04-017 
Telefon: 0641 306-1075 
Telefax: 0641 306-2700 
E-Mail: kerstin.braungart@giessen.de 
 
Datum: 26.03.2012 
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Über Dezernat II 
Frau Bürgermeisterin Weigel-Greilich 
 
an 
 
Geschäftsstelle Ortsbeiräte 
 
 
Niederschrift der 7. Sitzung des Ortsbeirates Wieseck vom 15.02.2012 
TOP:  5  
Thema: Straßenverengung in der Philosophenstraße 
Vorlage: Antrag der SPD-Fraktion vom 02.02.2012 – OBR/0701/2012 
 
 
 
Aus Sicht der Straßenverkehrsbehörde in Abstimmung mit der Verkehrspolizei wird zu 
dem og. Beschluss mitgeteilt, dass die zulässige Höchstgeschwindigkeit in diesem Teil der 
Philosophenstraße auf 30 km/h festgesetzt ist. Kontrollen erfolgen regelmäßig. Die Fahr-
bahneinengung ist sowohl baulich als auch von der Beschilderung her klar erkennbar. Mit 
Vorschriftzeichen 208 StVO (Dem Gegenverkehr ist Vorrang zu gewähren!) wird die Vor-
fahrt eindeutig geregelt. Unfälle sind an dieser Stelle nicht zu verzeichnen. Weitere Maß-
nahmen sind nicht erforderlich. Ggf. kann – sofern die Breite hierfür ausreichend ist – 
noch eine Leitbake angebracht werden. Diese Möglichkeit wird technisch durch das Tief-
bauamt geprüft und wenn möglich umgesetzt. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
K a u e r 

Datum: 20.03.2012 
Auskunft erteilt: Herr Kauer 
Telefon: 13 88 


